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Kurzinhalt
Ein Verwandter eines der Charaktere bittet die Gruppe um Unterstützung: Einer der Uhrmacher aus seinem Un-
ternehmen, Benjamin Rodvaal, wurde nach Tiercebourg, einer recht kleinen Stadt fernab vom Schuss geschickt. Er 
sollte dort die Turmuhr reparieren. Leider ist Tiercebourg bis jetzt noch nicht an Eisenbahn und Telegraphen ang-
eschlossen und auch die Postkutschen fahren nur ausgesprochen selten dorthin. Der Uhrmacher ist bis jetzt nicht 
zurückgekehrt und ist damit schon eine Woche überfällig. 
Als die Helden dort ankommen, befindet sich die ganze Stadt in den hektischen Vorbereitungen zum Jubiläumsfest 
der Stadt. Dieser fällt auf den Feiertag von Sphairod, des Schutzheiligen der Stadt. Die Statue des Heiligen wird zu 
diesem Anlass durch die Stadt getragen und schließlich wieder in den Tempel gebracht. Zur Feier ist auch der ruhm-
reiche General Aristide de Coublay eingeladen. Eine Gruppe von Machinatoren, die während des Krieges unter seinem 
Kommando standen, haben sich verschworen um sich an ihm und der Stadt zu rächen. Er hat sie während des Krieges 
sinnlos geopfert und die Stadt hat ihn nachher als Helden willkommen geheißen. Sie haben eine Bombe mit Zeitzünder 
gebaut und diese in der Statue versteckt. Den Zeitzünder hat der Uhrmacher für sie gebaut. Als er herausfand, was sie 
vorhaben, haben sie ihn entführt und seither gefangen gehalten. 
Jetzt liegt es an den Charakteren, das sinnlose Massaker aufzuhalten und für Gerechtigkeit zu sorgen, denn die Bürger 
der Stadt wissen nichts von de Coublays Taten. 

Ablauf
Erste Szene: Die Ankunft
Zweite Szene: Das Zimmer des Uhrmachers
Dritte Szene: Spurensuche in der Stadt
Vierte Szene: Das Versteck der Machinatoren
Fünfte Szene: Die Feier

Charaktere
Benjamin Rodvaal – Uhrmacher. Jung, freundlich, wuschelige rote Haare und Sommersprossen. Praktisch gekleidet. 
Mirella Parraine – Wirtin. Stupsnasig und blond, graue Augen. Traditionell gekleidet. 
General Aristide de Coublay – Offizier im Ruhestand. Älter, graue Haare, dunkle Augen, kräftig. In Uniform. 
Jean Lamontagne – Oberster Machinator. Kurze, blonde Haare, ein braunes Auge, athletisch. Künstlicher Arm und 
Unterleib. Schwarze Kleidung. 
Adrien Solant – Machinator. Kurze, braune Haare, drahtig. Künstliche Augen und Hände. Schwarzer Lederanzug. 
Gilbert Dojanow – Machinator. Glatze, graue Augen, massiv. Künstliche Beine und Oberkörper. Schwarze Kleidung. 
Aurélie Ranour – Sympathisantin der Machinatoren. Glatze, grüne Augen. Schwarze Machinatorenkluft. 
Sphairod – Heiliger von Tiercebourg. Weiße Haare, rote Augen, wird mit einem Schwan dargestellt. 

Die Stadt
Tiercebourg ist eine alte Stadt mit Stadtmauer am Rand und Tempel in der Mitte. Sie liegt an einem Nebenarm der 
Lase, der Outre. An einigen Stellen entstehen gerade Vororte, in denen sich einige größere Industriebetriebe angesie-
delt haben, vor allem Spinnereien und Webereien. Die Arbeitsbedingungen sind ein Alptraum. Die Unternehmen der 
Stadt versuchen mit der Konkurrenz in Chaissons mitzuhalten und senken gerade massiv die Kosten. 


